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Das Programm des Grafen Poſadowsky.

Der Staatsſekretär des Jnnern hat am Sonn
abend im Reichstage in Beantwortung der Jnter

pellationen über den Stand der in Vorbereitung
befindlichen ſozialpolitiſchen Geſetze poſttive Zuſitche
rungen gegeben, die erkennen laſſen, daß der Miniſter

für Sozialreformen ſich noch rüſtig und ſtark genug
fühlt, allen Scharfmachern zum Trotz die in der
Thronrede verheißene Fortſetzung der Politik ſozialer
Reformen perſönlich durchzuführen

Er erbat ſich nur eine gewiſſe Schonzeit; von den
in Vorbereitung befindlichen Geſetzen iſt noch keines
ſo weit vorgeſchritten, daß es den Reichstag noch in
dieſer Seſſion, deren Dauer ja von Anfang an eine
knapp bemeſſene war, zugehen könnte. Auch das
Geſetz über die Berufsvereine, deſſen vorjähriger
Formulterung der Staatsſekretär nächrühmte, daß ſie,
wie Maria Stuart von ſich rühmen konnte, beſſer als
ihr Ruf geweſen ſei, wird erſt in der zweiten Seſſton
ven Reichstag beſchäftigen und ihm alsdann hoffentlich
in einer Form zugehen, die den von den Mehrheits
partelen der letzten Seſſton mit Recht gemachten Aus
ſtellungen Rechnung trägt. Eine Verquickung des
Geſetzes über die Arbeitskammern mit der Vorlage
über die Berufsvereine lehnt die Regierung entſchieden
ab; ſie will erſt die leßtere Materke regeln, damit

ſich das Geſetz über die r e das
litiſche Gebäude organiſch einfügt. Der zehnS wird nachdem

ſelbſt Preußen dieſes von dem Staatsſekretär nicht
ohne Abſicht gebrauchte „ſelbſt“ beleuchtet wie ein
Scheinwerfer die eigentliche Quelle aller Widerſtände

im Reiche den neunſtündigen Arbeitstag in den
ſtaatlichen Betrieben eingeführt hat, ebenfalls in
kürzeſter Zeit generell, mit geringen Ausnahme
beſtimmungen, geregelt werden. Desgleichen ſteht die
Einbringung der Vorlage, betreffend den ſogen. kleinen
Befähigungsnachweis, der bereits die zweite Leſung in
den Bundesratsgusſchüſſen paſſtert hat, in der nächſten
Seſſton zu erwarten

Einer Abänderung der Beſtimmungen über den
unlauteren Wettbewerb ſteht die Regierung ebenfalls
nicht grundſätzlich ablehnend gegenüber intereſſant
aber war es, wie der Staatsſekretär des Jnnern bei
dieſer Gelegenheit den Zünftlern und den hinter
ihnen ſtehenden politiſchen Parteien, die alles Heil
nur von der Geſetzgebung erwarten, die Selbſthilfe
aber am liebſten ganz in die Rumpelkammer werfen
möchten, einige bittere Wahrheiten ſagte.

Der Staatsſekretär des Jnnern fühlte ſich auch
veranlaßt, ſeinen ſchon während der Etatsverhand
lungen zu dem Bülowſchen ſog. liberalen Reform
programm gegebenen Kommentar wie es ſcheint
im Ein verſtändnis mit dem Reichskanzler noch
nach einer beſtimmten Richtung zu ergänzen. Er
warnte nämlich vor dem Optimismus, daß dieſe
geſetzgeberiſchen Projekte, an die der Reichskanzler ja
nur „venkt“, ſchon in allernächſter Zeit zur Verwirk
lichung gelangen könnten. Der Reichskanzler habe
mit ſeinen Zuſicherungen ſelbſtverſtändlich den
definitiven Entſchließungen des Bundesrats nicht vor
greifen können. Wie es ſcheint, ſoll an die
Reform des Vereinsgeſetzes zuerſt herange
gegangen werden, aber auch hierfür ſind erſt lang
wierige Beratungen in den Ausſchüſſen erforderlich
Hoffentlich nimmt das Tempo der Geſetzgebungs
maſchine, ſoweit der Bundesrat dabei in Frage
kommt, einen nicht allzu ſchneckenartigen Gang an.

Die Ausſichten der Schiffahrtsabgaben.
Die Regierung hat am Sonnabend im Reichs

tage durch den Grafen Poſadowsky die Beantwortung
der Jnterpellation über die beabſichtigten Schiff
fahrtsabgaben um 14 Tage d. h.,, da um dieſe
Zeit ſchon die Oſterferien begonnen haben, bis zum
Wiederbeginn der Sitzungen nach Oſtern, alſo um
länger als 4 Wochen hinausgeſchoben, um in der
Zwiſchenzeit ein Gutachten des Reichsjuſtiz

Dienstag den 12. Marz 1907.

amts über die verfaſſungsrechtliche Tragweite des
s 54 ver Reichsverfaſſung einzuholen. Man hat
keinen Grund, an der Richtigkeit dieſes, übrigens
offiziell von dem Staatsſekretär nicht mitgeteilten Auf
ſchubmotlvs zu zweifeln, wenn es auch ſeltſam be
rühren muß, daß die Verb. Regierungen erſt jetzt
Gelegenheit genommen haben, ein Gutachten des
Reichsjuſtizamts einzufordern, nachdem der Streit über
den Art. 54 R. V über deſſen Auslegung bis zur
zweiten Kanalvorlage nicht der geringſte Zweifel ge
herrſcht hat, bereits ſeit 3 Jahren entbrannt iſt und
auch im Reichstage wiederholt ſchon zu lebhaften Die
kuſſtonen Anlaß gegeben hat. Vom Reichstage
ſelbſt iſt allerdings in dieſer Frage nicht viel zu
erwarten, da die geſamte Rechte bis auf wenige
Ausnahmen, der größere Teil des Zentrums und ein
Teil der Nationalliberalen für die Schiffahrtsabgaben
gewonnen ſind. Freilich dürften die letzteren bezüglich
der Rechtslage, die in den Interpellationen beſonders
hervorgehoben iſt, wohl auf dem Boden der Linken
ſtehen. Die Entſcheidung liegt beim Bundes
rat, wo erfreulicherweiſe 15 Stimmen, nämlich die
von Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen und An
halt gegen die Abänderung des Art. 54 feſt ſind,
womit eine Dreiviertelmehrheit im Bundesrat, die zur
Verfaſſungsänderung nötig iſt, verhindert wird. Aller
dings beſteht in Preußen die Neigung, durch eigen
mächtige Jnterpretation ſeitens des Bundesrats den

a

ſcheitern dürfte.
Wenn über 40 Jahre hindurch nicht der geringſte

Zweifel über die Auslegung des Art. 54 beſtanden
hat, er vielmehr erſt auf das Drängen der Konſer
vativen hin im entgegengeſetzten Sinne interpretiert
worden iſt, ſo iſt es doch ein ſtarkes Stück, zu ver
langen, daß nunmehr das Volk und die Intereſſenten
einfach erklären, daß ſchwarz weiß ſein ſoll. An der
Verfaſſung, wie an einem Kaiſerwort ſoll man nicht
drehen noch deuteln.

Ein neues preußiſches Beamten-
penſionsgeſetz

iſt dem Herrenhauſe zugegangen, das den Zivil
beamten die gleichen Wohltaten gewährt wie den
Offizieren und Militärbeamten das Militärpenſtone
geſetz von 1906. Es wird daher die gleiche Penſtons-
abſtufung wie in dem Offtzierpenſtonsgeſetz in der
vorliegenden Novelle in Vorſchlag gebracht mit der
Maßgabe, daß die Steigerung nach dem 30. Dienſt
jahre, wie bei den Heeresbeamten und den Offizieren
vom Regimentskommandeur gufwärts, a jährlich
beträgt, mithin die Höchſtpenſion von o wie bisher
mit dem vollendeten 40. Dienſtjahre erreicht wird.

Während jetzt die Penſion mit des penſions
fähigen Dienſteinkommens anfängt und jährlich h
bis zur Erreichung des Höchſtbetrages von nach
vierziglähriger Dienſtzeit ſteigt, wird nach der Novelle
die Anfangspenſton auf o erhöht und die Höchſt
penſton wie jetzt nach 40 Dienſtjahren erreicht,
ſte ſteigt mit jedem weiter zurückgelegten Dienſtjahre
Gom zehnten angefangen), alſo um o bis zum
vollendeten dreißigſten Dienſtjahre und von da um e

Außerdem ſollen auch die Hinterbliebenen ver
Zivilpenſtonäre ebenſo wie die der Militärpenſionäre
beſſer geſtellt werden. Es ſoll demgemäß die Weiter
zahlung des Gehalts an die Hinterbliebenen von
einem auf drei im voraus in einer Summe zu
zahlende Monatsbeiträge der Penſion oder Rente er
höht werden. Eine zweite Geſetzesnovelle
betrifft die Erhöhung der Witwenpenſiobn.

Durch das Geſetz vom 1. Juni 1897 iſt der
Betrag des Witwengeldes von 33 auf 40 Proz.
der Penſton erhöht worden. Der Mindeſtbetrag
wurde von 160 bis 216 Mk. der Höchſtbetrag von
1600 auf 3000 Mk. feſtgeſetzt. Seitdem iſt eine
Verbeſſerung der Bezüge nur indirekt inſoweit erfolgt,
als jede Aufbeſſerung der Dienſteinkommen eine Er-
höhung der Penſionen bewirkte. Die jetzigen Bezüge

Art. 54 R. R. auf die Zuläſſigkeit von Schiffahrts
abgaben hin auszudenten, was aber woh z an den

Widerſtande des größeren Teils der Bundesſtaaten

ſind kaum noch zulänglich. Die nach zehnjähriger
Dienſtzeit erdiente Anfangspenſion beträgt zurzeit

25 Proz. des penſionsfähigen Dienſt
einkommens und demnach das Witwengeld 40 Proz.
hiervon gleich 10 Proz. des Dienſteinkommens. Die
Hinauſſehung der Anfangspenſton von auf
wird eine Verbeſſerung auch des Anfangs Witwen
geldes um ein Drittel zur Folge haben. Die
Wirkung der vorgeſchlagenen Penſtonserhöhung ver
ſagt jedoch gegenüber denjenigen Witwenbezügen, welche
auch bei der Berechnung nach der vorgeſchlagenen er
höhten Penſtonsabſtufung noch unterhalb des
geltenden Mindeſtbetrages von 216 Mk. verbleiben.

Eine Aufbeſſerung dieſes Mindeſtſatzes iſt ſomit eine
notwendige Ergänzung der Verbeſſerung der Anfangs
penſionen. Die Hinaufſetzung der Anfangspenſtonen
von h auf würde einer Erhöhung des Mindeſt
Witwengeldes von 216 Mk. auf 288 Mk. enſprechen.
Der Entwurf geht darüber noch etwas hinaus und
ſteht eine Erhöhung von 300 Mk. vor. Zugleich mit
einer ſolchen Verbeſſerung der Mindeſtbezüge wird
folgerichtig eine Erhöhung der zuläſſigen Höchſtbeträge
erfolgen müſſen. Es wird vorgeſchlagen, dieſe auf
5000 Mk. für die erſte 3500 Mk. auf vie zweite
Rangklaſſe (bisher 2500 Mk zu nörmieren

Beide Novellen erfordern eine Mehraus gabe von
16400000 Mk. pro Jahr. e

Die ru Reichsdumg denwählte
Kadetten Tſchelnokow Moskau zum Sekretär

Am Sonnabend ereignete ſich bei der Debatte
über die Zahl der Unterſekretäre der Duma der erſt e
Zwiſchenfall. Ein Abgeordneter der gemäßigten
Parteien hatte vorgeſchlagen, jeder parlamentariſchen
Gruppe einen Platz im Sekretariat einzuräumen.
Darauf hielt der Abgeordnete Muſtafa Mah
mudoff, ein extremer Mohammedaner, eine
Rede, in der er ausführte, die Duma dürfe nur die
Intereſſen der oppoſitionellen Mehrheit berückſichtigen
und nicht die derjenigen, die nur für Stolypin in
der Duma ſäßen. Abgeordnete der Rechten unter
brachen den Redner, die Linke klatſchte Beifall.
Präſident Golowin erinnerte daran, daß nur der
Präſident das Recht hätte, Redner zur Ordnung zu
rufen. Andererſeits müßten trotz aller Meinungs
verſchiedenheiten bis zur Prüfung der Mandate alle
Mitglieder einander als Abgeordnete achten. Beifall
auf den Bänken der Rechten und im Zentrum

Bei der Wahl der fünf Unterſekretäre
der Duma drangen wiederum die Kandidaten der
linksſtehenden Parteien und zwar zwei Kadetten
und drei Sozialiſten durch Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung nahm die Duma mit allen
gegen eine Stimme die von der erſten Duma aufge
ſtellte Geſchäftsordnung wieder an. Sodann wurde
beſchloſſen, zur Prüfung der Mandate über
zugehen

Dem in Petersburg gewählten Prieſter
Petrow iſt laut Beſchluß des Heiligen „Synods“
der Aufenthalt in Petersburg ſowie die Ausübung
ſeines Dumamandats verboten worden. Nichts iſt
iſt bezeichnender für die ruſſiſchen Zuſtände als dieſe
Meldung. Der „Heilige Synod“, der über den
freiheitlich geſinnten Petrow ein Ketzergericht abge
halten hat, darf ſich über Recht und Geſetz hinweg
ſetzen und den Volkewillen mißachten.

S S

Politische Cebersicht.
Als erſter Delegierter Deutſchlands auf

der zweiten Haager Konferenz iſt nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ der Botſchafter in Konſtan
tinopel, Frhr. Marſchall v. Bieberſtein in
Ausſicht genommen.

Oeſterreich Ungarn. Die öſterreichiſch ungari
ſchen Ausgleichskonferenzen ſind am Freitag
abend unterbrochen worden. Der ungariſche Miniſter
präſident Wekerle iſt nach Budapeſt zurückgekehrt. Die



beiderſeitigen Fachreferenten, die am Freitag über die
Verzehrungeéſteuerfragen berieten, ſetzten am Sonnabend

die Verhandlung darüber fort. Die Einfüh-
rung der Wahlpflicht in Oeſterreich iſt bekannt
lich den Einzellandtagen überlaſſen worden. Der nieder
öſterreichiſche Landtag hat ſie zuerſt beſchloſſen, jetzt
iſt der ſchleſiſche nachgefolgt, denn, wie aus Trop
pau gemeldet wird, hat der Landtag am Freitag in
zweiter und dritter Leſung das Geſetz betreffend die
Einführung der Wahlpflicht für die Reichsratswahlen
angenommen. Das Geſetz ſoll bis zum 31. Dezember
1912 Geltung haben.
England. Mit der Frage des Frauen

ſtimm rechts beſchäftigte ſich am Freitag das eng
liſche Unterhaus. Der Liberale Dickinſon
beantragte die zweite Leſung der Bill, vurch welche
das Wahlrecht zum Parlament den Frauen in allen
den Fällen verliehen wird, wo ſte zum Waählen be
rechtigt wären, falls ſte Männer wären. Premier
miniſter Campbell-Bannermann erklärte, die
Regierung wolle dem Hauſe die Entſcheidung der
Frage völlig überlaſſen, aber er ſei perſönlich
für Annahme der Bill.

Meinung dahin ausſprechen, daß der Aus
ſchluß der Frauen vom Wahlrecht. weder
ratſam noch gerechtfertigt oder politiſch
richtig ſei. Whitehead (Uberal) beantragte

Ablehnung der Bill. Jm Laufe der Debatte wurden
die üblichen e ne für und gegen das Frauen

ſtimmrecht vorgebracht, es traten die größten Meinungs
verſchledenheiten hervor, und es zeigte ſich, daß inner
halb der Parteien keine einheitliche Haltung beobachtet
wird. Die Beſprechung der Frauenſtimmrechts Vorlage
wurde ſchließlich auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt, da die Debatte bis 5 Uhr nachmittags, dem
Zeitpünkte, an welchem die Sitzungen Freitags

vhne weiteres abgebrochen werden, fortgeſetzt wurde
und der Sprecher den Antrag auf Schluß der
Debatte über die Vorlage ablehnte. Die Vorlage
gilt damit als gefallen, da die Regierung
zu einer ferneren Beſprechung kaum Gelegenheit
Pieten wird. Eine am Freitag herausgegebene
Denkſchrift der Admiralität kündigt eine

Reihe von Streichungen an dem durch das
Geſetz vom Jahre 1905 feſtgeſetzten Programm fur

die Bauten der Marineverwaltung an,

e Dockerſbelterungsbanten in Malta, Ebreiet un

durch die 2376 000 Pfund Sterling erſpart werden
ſollen. Infolge der Verminderung der Mittel
meerflotte wird die für den Bau eines Wellen-

brechers in Malta ausgeworfene Summe um
325000 Pfund Sterling, und die Aufwendungen

ber Simonsbay um 50000 bezw. 39000 bezw.
396 000 Pfund Sterling herabgeſetzt. Ferner werden

die Summen für Bekohlungsanlagen und Kohlenlager
um 260000 Pfund Sterling, die für Schießſchulen
um 300000 Pfund Sterling, die für Magazine um
4177000 Pfund Sterling, die fur Torpedo Schieß
Abungsanlagen um 205 000 Pfund Sterling gekürzt.

Spanien Ueber die maſſenhafte Aus
wanderung aus Spanien wird in ſpaniſchen
Blättern Klage geführt. Die Zeitungen fordern die
Regierung auf, Maßnahmen gegen dieſe ernſte
nationale Gefahr zu treffen.

Türkei. Wie notwendig die mazedoniſche
Finanzreform iſt, beweiſt eine Meldung der
Frankf. Zeitung aus Saloniki, daß in den dortigen
Offtzierskreiſen Erregung herrſche, da die Gehälter
ſeit drei Monaten ruückſtaändig ſeien.

Bulgarien. Außerordentliche bulgariſche
Militärkredite in Höhe von 32 Millionen Lei
ſind von der Sobranje am Freitag bewilligt worden.
Dieſe Kredite ſind zur Ergänzung der Ende 1904
beſtellten Batterien von Schnellfeuer Feldgeſchützen
beſtimmt, ferner zur Neubeſtellung von Maxlm-
geſchützen, Feſtungsgeſchützen und Material für die
Sanitätsabteilungen.

Marokko Eine Niederlage der Truppen
des Sultans von Marokko wird durch die
„Agence Havas“ aus Tanger gemeldet. Dort ſind
Nachrichten eingegangen, nach denen die Mahalla
im Kampf gegen die Beni-Aros einen Verluſt von
etwa 100 Toten, darunter mehrere Offiziere, erlitten
haben ſoll, während die Verluſte der Rebellen un
bedeutend ſeien Wie wird das Raiſuli freuen!

Afghaniſtan. Das Ergebnis des Beſuches des
Emirs von Afghaniſtan wird nach einer Reuter
meldung aus Kalkutta die Errichtung einer
afghaniſchen Bank ſein, die den Handels
austauſch zwiſchen Afghaniſtan und Indien erleichtern
ſoll. Die Möglichkeit eines Beſuches von Lord
Kitchener in Kabul für den Herbſt wird erörtert.

Oſtaſten. Einen Blick hinter die Kuliſſen der
oſtaſtatiſchen Diplomatie will das Blatt „Petit Pariſten“
getan haben. Gegenüber den Meldungen engliſcher
nd amerikaniſcher Blätter über einen frangöſtſch-
engliſchruſſtſch japaniſchen Vertrag erklärt der „Petit
Pariſien“, vaß Frankreich an den zwiſchen Eng
land und Rußland ſowie zwiſchen Rußland und
Japan gegenwärtig ſchwebenden Vertragsverhandlungen
micht beteiligt ſei. Das bevorſtehende ruſſiſch

Er wolle ſeine

japaniſche Abkommen werde durch eine Klauſel,
nach welcher zwiſchen den beiden Mächten etwa auf
tauchende Streitigkeltsfragen einem Schiedsgericht
unterbreitet werden ſollen, eine große Tragweite er
halten. Das engliſch- ruſſiſche Abkommen be
treffe namentlich die Abgrenzung des handelspolitiſchen
Einfluſſes beider Staaten in Perſien

Deutschland.Berlin, 14. März. Der Kaiſer legte am
Sonnabend morgen in Begleitung ſeiner Gemahlin
und des Prinzen Auguſt Wilhelm ſowie der Prin
zeſſin Braut im Mauſoleum als am Jahrestage des
Ablebens Kaiſer Wilhelms I. einen Kranz nieder.
Später hörte der Kaiſer im Königlichen Schloß die
Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amts und des Chefs des Marinekabinetts.
Geſtern vormittag gegen 11 Uhr trafen in zwei Auto
mobilen und zwei Hofequipagen der Kauſe rund die
Kaiſerin ſowie der Kronprinz und die Prin
zeſſin Luiſe am Denkmal der Königin Luiſe im
Tiergarten ein und beſichtigten den herrlichen Blumen
ſchmuck, der anläßlich des Geburtstages der e
Königin um ihr Denkmal aufgebaut war. Vom Luiſen
denkmal hegaben ſich die Majeſtäten auch nach dem gegen
über befindlichen Denkmal König Friedrich Wilhelm III.
und traten dann die Rückfahrt nach dem Schloſſe an.

Prinz Heinrich und Prinz Waldemar
von Preußen ſind mit dem Lloyddampfer „Prinz
Eitel Friedrich geſtern nachmittag in Gibraltar ein
getroffen ſie reiſten alsbald nach Algeciras weiter.

(Die Rekonvalescenz des Groß
herzogs von Baden ſchreitet bei vollkommener
Fieberloſtgkeit in normaler und durchaus befriedigender

Weiſe fort. Die Großherzogin leidet ſeit Don
nerstag an einer leichten Jnfluenza, welche ſie nötigt,
für einige Zeit das Zimmer zu hüten und ſich größere
Schonung aufzuerlegen. Die Beſſerung im Be
finden der Kronprinzeſſin von Schweden hat
in der letzten Zeit, wenn auch nur ſehr langſam,
Fortſchritte gemacht.

(Parteipolitiſches.) Der in Frankfurt a. M.
eingeſetzte ſog. Einigungsausſchuß für die
drei freiſinnigen Fraktionen iſt am Sonn
abend zum erſten Mal nach der Reichstagswahl
zuſammengetreten. Gegenſtand der Verhandlungen,
an denen die Abgg. Dr. Wiemer und Dr. Müller-
Meiningen, Direktor Schrader und v. Payer teil
nahmen, bildete eine informatiſche Ausſprache über
die Zweckmäßigkeit und Möglichkeit, die freiſinnigen
Vereine im Lande unter Aufrechthaltung ihrer partei
politiſchen Selbſtändigkeit dauernd oder von Fall zu
Fall zu beſtimmten wahlpolitiſchen Aktionen zu ver
einigen ferner wurde die von der Frankfurter
Zuſammenkunft noch unerledigt gebliebene Frage
einer Delegtertenverſammlung größeren Stiles erörtert
Auch über das Verhältnis der drei freiſtnnigen
Parteien zu den Nationalliberalen wurde in eine
unverbindliche Ausſprache eingetreten.

Keine Teilung der Erzdiözeſe Kölnd
Verſchiedene Blätter verbreiten die auch von uns
regiſtrierte Meldung, wonach die Vornahme einer
Teilung der Erzdiözßeſe Köln und Grenzänderung der
weſtfäliſchen Diözeſen Münſter und Paderborn, ſowie
die Wiedererhebung des Bistums Mainz zum Erz
bistum weiterhin Gegenſtand reger Verhandlungen
bilden ſoll. Wie der „Kölniſchen Zeitung“ von
zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt dieſe Meldung
vollſtändig aus der Luft gegriffen.

(Folgen des polniſchen Schulſtreiks.)
Die Strafkammer in Schrimm verurteilte den Probſt
Okoniewski zu ſechs Monaten Gefängnis und den
Vikar Budarzewski zu vier Wochen Gefängnis
wegen Aufforderung zum Schulſtreik und Verletzung
des Kanzelparagraphen.

(Ueber die Stellung der Sozialdemo
kratie zur Monarchie) tut der „Vorwärts“ in
einer Polemik mit dem parteigenöſſiſchen Bochumer
„Volksblatt“ eine Aeußerung, die allgemeiner bekannt
zu werden verdient. Das ſozialdemokratiſche Zentral
organ bezeichnet die Anſicht des „Volksblatts“, als
hätten ſehr angeſehene und als ſehr radikal geltende
Parteigenoſſen ſeinerzeit genau ſo wie Genoſſe
Bernhard erklärt, die Regierungsform oder die
Staatsform ſei gleichgültig, als irrig,
und fügt hinzu Die Genoſſen Bebel und Kautsky,
die es meint, haben lediglich geſagt, daß die kapi
taliſtiſche Republik im Punkte Sozialreform nicht
notwendig der Monarchie überlegen ſei, ſie haben
aber niemals im Traume daran gedacht,
die grundſätzliche Stellung der Sozial
demokratie gegen die Monarchie und die
Forderung der ſozialen Republik auf
zugeben.

Genoſſe Eduard Bernſtein) ſetzt ſich
mit dem „Vorwärts“ weiter auseinander. Er
ſendet dem Blatt eine lange Berichtigung, in deren
Anfang er ſagt, die geſtern auch von uns wieder
gegebene Notiz des „Vorwärts“ beſtehe aus einer
„Kette von groben Unwahrheiten.“ Weiter
ſpricht er von einer „kaum zu überbietenden

Mehrheit zur energiſcheren Fort

Unwahrhaftigkeit“ der „VorwärtsRedaktion,
von einer „gänzlich haltloſen Verdächtigung“,
von Jrreführungen und Erdichtungen, und
von berechneten Ungenauigkeiten des ſozial
demokratiſchen Zentralorgans, die nur in der Revol
verJournaliſtik ihresgleichen hätte Der
„Vorwärts“ bleibt die Antwort nicht ſchuldig und
beginnt ſte mit folgenden Sätzen: „Ueber Revolver
journaliſtik können wir uns mit dem Genoſſen Bern
ſtein leider nicht unterhalten. Er iſt auf dem Gebiete
der Waffenkunde wie dem der Journaliſtik
ſo glanzvoll als Sachverſtändiger vor die
Oeffentlichkeit getreten, daß es Selbſtmord wäre,
auch nur auf einem dieſer Gebiete mit ihm die
Klinge zu kreuzen, geſchweige bei einer Kombination
beider (Die Anſpielung auf die „Waffenkunde“
Bernſteins bezieht ſich auf einen Vorfall im Reichs
tag. Bernſtein legt dort im vorigen Jahre eine
Kugel vor, die angeblich bei den Breslauer Krawallen
von einem Poliziſten abgefeuert ſein ſollte es ſtellte
ſich dann aber heraus, daß die Kugel von einer un
benutzten Patrone ſtammte. D. Red.) Nachdem der
„Vorwärts“ vie Berichtigung Bernſteins zu wider
legen geſucht hat, ſchließt er ſeine Ausführungen mit
den Worten „Soviel über das vermeintlich Tatſach
liche. Die ſo überaus parteifreundlich ſtili
ſierten Phantaſtegebilde Bernſteins würdigen
wir ver verdienten Nichtbeachtung.“ Man ſieht,
die Ermahnungen des Parteivorſtands, die Genoſſen
möchten unter einander nur noch ſachliche Polemik
treiben, finden recht wenig Beachtung

MarineNachrichten.) „Luchs“ iſt am
8. März von Shingkiang nach Shanghai gegangen
„Loreley“ iſt am 6. in Jaffa und am 7 in
Haifa eingetroffen. „Condor“ iſt am 9. in Sydney
eingetroffen und wird dort bis Mitte Mai zur Aus
führung von Reparaturen bleiben. Der Ablöſungs
transport für „Condor“ iſt mit dem Dampfer „York“
in Port Said eingetroffen und hat die Reiſe über
Suez nach Aden fortgeſetzt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. März.) Der

Reichstag war am Sonnabend rur ſchwach beſetzt. Die
ſozialdemokratiſche und freiſinnige Interpellation über die Ein
führung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen
in Preußen wurden von der Tagesordnung abgeſet, da ſie
der Reichskanzler erſt ſpäter beantworten will. Dagegen er
klärte ſich Graf Poſadowsky zur ſoſortigen Beantwortung der
Zentrumstnterpellation bereit in der Auskunft
über den Stand der Vorbereitungen zur Einbringung einer
Reihe ſozkalpoltiiſcher Geſetze verlangt wird Abg.
Trimborn, der die Interpellationen ründete, drüte
Zweifel an der Bereitwilligkeit d ind ihrer

Dem Staatsſekretär des Jnneren, der ſich wieder
mit ſeiner Perſon für die ſoziale Politik einſetzte, gelang es,
die Zweifel Trimborns, ſoweit ſie ſich auf die Regierung be
zogen, als gänzlich unbegründet nachzuweiſen. Das Geſetz
betr. die Verlekhung der Rechtsfähigkeit an die Berufsbereine,
ſoll bis zur Berufserledigung der Vorlage wegen Schaffung
von Arbeitskammer und eines freiheitlicheren Vereins und
Verſammlungsrechtes zurückgeſtellt werden. Die Vorlage
über die Arbeitskammern, die übrigen mit den ſpäter zu
ſchaffenden ſeingetragenen Berufsvereinen kein engeres Ver
hältnis haben ſollen, wird dem Reichstage bereits in
ſeiner nächſten Seſſion vorgelegt werden, ebenſo der Geſetz
entwurf über den zehnſtündigen Arbeitstag der Frauen.
Der Entwurf über die Einführung des kleinen Befähtgungs
nachweiſes für Handwerker, der vom Bundesrat bereits in
zweiter Leſung erledigt iſt, wird dem Reichstage ebenfalls
zugehen, ſobald er ſich mit dieſem Geſetz befaſſen kann. Auch
die Reform des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
in dem beſonders die Mißſtände im Ausverkaufsweſen bekämpft
werden ſollen, iſt eingeleitet worden durch Sachverſtändigen
vernehmungen im Reichsamt des Jnnern, über deren Ergebnis
ſich indeſſen einſtweilen noch nichts ſagen läßt. An der Be
ſprechung der Jnterpellatton beteiligten ſich die Abgg. Dr.
Hieber (ul.) Henning (konſ.), Hu s (Soz.) und Bruhn
(Antiſ.). Mit der Debatte an dieſem Sonnabend ſollte die
Beſprechung der ſozialpolittſchen Interpellation einſtweilen
abgebrochen werden das Haus beſchloß jedoch entgegen dem
Vorſchlage des Vizepräſidenten Dr. Paaſche gegen die
Stimmen der Konſervativen die Fortführung der Beſprechung
am Montag. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung. ſtehen
dann noch weitere Juterpellationen betreffend die Reviſion
des Strafgeſetzbuchs Wahlbeeinfluſſungen und die Lage der
Privatbeamten.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. März.) Jm
Abgeordnetenhauſe nahm in der heute fortgeſetzten Beratung
des Eiſenbahnetats die Erörterung über Zugverbindungen
noch den größten Teil der Sitzung in Anſpruch. Miniſter
Breitenbach ſagte eine ſorgfältige Prüfung der zahlreich
vorgebrachten Wünſche zu. Zum Kapitel Beſoldungen“ lag
dann ein Antrag der beiden freiſinnigen Partelen auf Feſt
ſetzung des Gehalts der Lokomotivführer auf 1500 2500
Mk. ſowie ein Antrag des Zentrums auf Gleichſtellung der
noch vorhandenen Etiſenhahnbetriebsſekretäre mit den Bahn
hofsvorſtehern vor. Nachdem Abg. Trimborn den letzteren
Antrag begründet hatte, ſtellte Miniſter Breitenbach eine
Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre gelegentlich der Reviſion
der Beamtengehälter in Ausſicht. Den freiſinnigen Antrag
begründete Abg. Goldſchmidt (Frſ. Vpt.), der darauf hin
wies, daß die im jetzigen Etat vorgenommene Aufbeſſerung
der Lokomotivführer in Wirklichkeit dieſe Beamten noch un
günſtiger ſtelle als bisher. Wetlter trat Abg. Goldſchmidt
warm für eine Aufbeſſerung der Unterbeamten und der Ar
beiter be der Eiſenbahnverwaltung ein und verlangte für
beide Kategorken die Gewährung von Urlaub in höherem
Maße, als er bisher gewährt wird. Auf Anregung des Abg.
v. Bockelberg nahm Miniſter Breitenbach noch Ver
anlaſſung, zu erklären, daß er ſozialdemokratiſche Agitation
innerhalb der in ſeiner Verwaltung ſtehenden Arbeiterſchaft
nicht dulde. Am Montag wird die Beratung fortgeſetzt.

und ihre xührung der Sozialreform aus.
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2. Ziehung 3. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom März 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigetügt.
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Ziehung 3. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 9. März 1907, nachmittags
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Creypau r 23. e en do eine
1 Paar gr. Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

billig zu verkaufen.

z Kötzſchen Nr. 17.
d. Blattes.

h

Fadentiſch, eine Holzwand, 4 Meter lang,

neux Valkenwage und div. Stellagen
Zu erfragen i. d. Exped.
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2 v e Swei o e Län erſchweine 2 komplette Gasflamnren, eine faſt 99nene Korrkrollkaſſe, ein danerhafter I a
wernickelte fatt in großen und kleinen Poſten ſind zu

billigſtem Zinsfuß, lange unkündbar auszuleihen.
Agenten verbeten. Offerten unter Nr. 144
hauptpoſtlagernd Magdeburg erbelen.

preiswert zu verkaufen.
d. Blattes.

Ein fast heuer Abfwaschtisch
Zu erfr. in der Exp.

gänge
2 große Regenfäſſer, mehrere Jahr-

„„Gartenlanbe“, 1 Lleiſchhache-
maſtchine, umzugshalber billig zu verkaufen

Friedrichſtraße 14 II.

Mein Wohnhaus
Mälzerſtraße 2 bin ich willens, unter günſt.
Bedingungen zu verkaufen.



Ein grösserer Bosten Stramussfedern
ſchwarz und weiß

Korsetts zu jedem annehmbarem Preiſe.

II Aonhuremaeren Aas vyerkan III
nebſt Ergänzungswaren.

ger Za. 1000 r nnd ungarnierte Hüte W
spott billigKeinseidene Bänder in geoger guger e 18 Zentimeter breit, von 25 f. an, Chinébänder in alten 3 Breiten 45 ſ.

fabelhaft villig
Glacs- und Stoſſhandsehuie von 20 B. an.

Trauerhüte und Crepp in großer Auswahl ganz besonders billig.
Knaben und Mädenen-üte, reizende Neuheiten!

Jeder Hut wird auf Wunſch aus dem Fenſter genommen
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en Luvb n unmvng h

Seidner Blusensammt
in allen Farben vorrätig

4 Meter Mk. 6, früher 22 Mk.

e Musſſwerke Zithern ans re
ſagenente,

W Vor u

e e S

NMonatsraten v

Violinen
Mangolnen
Guitarren
HarmonikasFerner Fnetograr Apparate, Operngläser, Feldstecher,

künstl. gerahmte Bilder, I dere Schrolhmaschinent e Bial Freund in reden i.

2
n

r echt, mit Hart-

biit ehſtahl
und Glasverfiherungen

vermittelt

rie. V. Kunthin Merſeburg.

Lager in
villigſt

Was man rre re
mm ettem

für Konſtruranden einpfiehlt außer ſeinem großen

modernen Goldwaren
W. Sohüler, e e weiße, ſammetweiche Haut, en

II. Krater s
Buuschlosserel,
gr. Sixtiſtraße 16.

be ialwerkſtätte
für eiſerne Laden-Vorbauten und

Marquieſen
bis zu jeder Länge

ff. Rohrrübenſaft
be a Pf. 18 PfCarl Herfurth.

Markt I6.

viele Neuhelten.

Kportwagen,
geſchmackvolle Muſter.

h An alle Preise 5 Prozent RabaftrnavkKen des Rabatt-

S Spar VereinsC. B. MRiütter., Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 90.

J täglichem Gebrauch der echten

a Stück 50 Pf. bei
Leipz. Seifenfabr.

Garant. rein Cänſeſelt

Ia. ameril. Schweineſchalz

Seidner Blusensammt
in allen Farben vorrätig

4 Meter Mk. 6, früher 22 Mk.
Burgſtraße 6, Putzgeſchäft.

Jdealbindemtttei f. Suppen, Sancen e.

Un übertroffen für Kinderbreie,
Flammeris, Puddings, Sandtorten e.

Vorzügliche Krankenkoſt.
Rezeptbücher und Gratisproben bei

Welt r er ennun, Br. Branz Herfurth, Paul Wäther Nachf-

S empfiehlt Bumi Wolf.

Seidner Blusensammt
in allen Farben vorrätig

4 Meter Mk. 6, früher 22 Mk.
Burgſtraße 6, Pugtzgeſchäft.

p. P.
Meine Frau hatte ca. 4 Jahre lang

ein ſchlimmes, krankes, offenes Bein
und alle nur erdenküchen Pflaſter,
Salben uſw. die ihr geraten wurden,
nutzlos angewandt, bis ich die Em
pfehlung der Rinv Salbe in einer

eitung las. Nach Verbrauch einiger
ofen war das kranke Bein gründlich

geheilt. t lhochachtungsvoll

Ad. Heinse-
M (Thür.), 80./10. 1806.

Die cchöns

Geſicht mit roſigem jugendfriſchen
und blendend ſchönem Teint erhält matt bei

Stcccenpſerd-Lilteimilch-Scife

von Bergmann Co., Radebenlmit Schutzmarke: Steckenpferd
Kuguste Berger,

Niederlage D. Müller
W. Buhrmannm, Paul Richter,

Vranz Wiürth.

a Pfund Mk. 1,30,

Pfund 60 Pf.

Seſcner ßlusensammt

in allen Farben vorrätig.
4 Meter Mk. 6, früher 22 Mk.

Burgſtraße 6, Putzgeſchäft.

Zirka 5850 Meter Bukskin-Reste in nur prima Qualitäten

zu Herren umd Knabem-Amzügem,
Koſt ümſtoffe für Frühjahr und Sommer, Stauhmäntel und KnabenhluſenStoffe

enyſehkt weit unter regulären Freisen
)1 Neumarkt 71. M. Taitza, 971 Neumarht 71.

Grösstes Spezialhaus für Herren und Knaben Konfektion

Hierzu eine Beilage.



Beilage zum

In Gennchtmofeier

des 300. Geburtstages Paul Gerhardts,
am 12. März 1907.

Die Harfe ſchlugſt Du einſt mit kühnem Wagen,
Als Deutſchland durch den Glauben war entzweit
Troſt ſuchend in dem tränenreichen Streit,
Haſt Du das Herz empor zu Gott getragen.

Was Du geſungen in des Unglücks Tagen,
Erſchallt noch jetzt durch alle Lande weit
Denn es erfreut durch Glaubensinnigkeit
Und richtet auf die Herzen, die zerſchlagen.

Ein and'rer Luther haſt Du laut gezeugt,
Die Glaubensfreiheit konnte nichts Dir rauben,
Selbſt Fürſtenwort haſt Du Dich nicht gebeugt.

Du warſt ein Kämpfer in der Geiſterſchlacht,
Ein Sänger, reich an Gottvertrau'n und Glauben
Drum ſei voll Liebe Deiner heut gedacht

Theodor Gesky.

VVGGSGGSSeAET daAus Deutſch Afrika.
Eine neue deutſcheſüdweſtäfrikaniſche

Verluſtliſte. Nach einem Telegramm aus Windhuk
ſind an Krankheiten geſtorben Reiter Joh. Never
mann, geboren am 25. 11. 84 zu Laupin, am 1.
März 1907 im Lazarett Keetmanshoop an Herz
ſchwache nach Typhus. Gefreiter Hermann Thieme,
geboren am 29. 9. 82 zu Hohnſtedt, am 3. März
1907 im Lazarett Karibib an Lungenbluten nach
Typhus. Reiter Emil Baehtz, geboren am 9. 9.
84 zu Zitſchen, am 4. März 1907 in Namutoni an
Malaria und Lungenentzündung.

Zum neuen Zolltarif für Deutſch Süd
weſtafrika macht die „Nordd. Allg. Ztg. zur Be
richtigung von Mitteilungen der „Nat Zig. varauf
gufmerkſam, daß der am 1. März d. J. in Kraft
getretene Tarif keine ſchwerere Belaſtung des Jmports
mit ſich führe, ſondern daß im Gegenſatz zu früher
mit Ausnahme von Tabak, Zigarren, Zigaretten,
Waffen und Munitlonen, Weinen, Schaumweinen,
Bieren und Spirituoſen nach dem neuen Zolltarif
ſämtliche Waren frei bleiben. Die genannten
Warengattungen waren auch früher ſchon zollpflichtig,
allerdings zu einem niedrigeren Satze. Zahlreiche
andere Warengattungen ſind aber unter dem neuen
Sarif vefreit worden, darunter gerade unentbehrliche
Artikel, wie Kleiderſtoffe, Zucler, Mehl, Salz und
Konſerven.

Provinz und Amgegend.
f Halle, 9. Mär. Heute früh überraſchte ein

Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft einen
Einbrecher, der gerade die Schaufenſterausläge des
Goldſchmieds und Uhrmachers Olto Lenz in der
Delitzſcherſtraße ausräumte. Der Mann, durch den
Pfiff zweier Genoſſen die Schmiere ſtanden
gewarnt, flüchtete, konnte aber durch einen Polizei
beamten verhaftet werden. Er hatte für etwa
200 Mk. Wertſachen bei ſich. Auf der Polizeiwache
nannte er auch ſeine beiden Genoſſen, die mit ihm
zuſammen in der gleichen Nacht einen Einbruchs
Diebſtahl in einem Fabrikgebäude im Kanengerweg
verübt hatten.

Artern, 8. März. Geſtern früh um 5 Uhr
wurde von Bahnarbeitern auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Voigtſtedt und Artern der Maurer Adam Fritzſche
aus Voigtſtedt tot aufgefunden. Ob Selbſtmord
oder ein Verbrechen vorliegt, hat noch nicht
feſtgeſtellt werden können, doch neigt man, nach der
„Sangerh. Ztg. letzterer Annahme zu, weil an der
Leiche außer einer etwa 5 bis 6 Zentimeter langen
Wunde am Kopfe Arm oder Beinbrüche oder
uetſchungen, wie ſolche durch Ueberfahren entſtehen,
nicht wahrnehmbar ſind. Ferner ſind Blutſpuren an
den Schienen nicht wahrgenommen, ſondern nur eine
Blutlache 1 Meter von den Schienen entfernt an
einer Stelle, wo der Körper beim Auffinden nicht
gelegen hat. Fritzſche ſoll mit ſeiner Familie nicht
im beſten Einvernehmen gelebt haben, auch iſt er
ſchon ſeit mehreren Tagen durch ſein ſonderbares
Weſen, wonach er nicht mehr geiſtig normal zu ſein
ſchien, aufgefallen.

Grafenhainichen, 10. März. Unſer Städtchen
tritt in dieſen Tagen in den Mittelpunkt des IJnter
eſſes; wurde doch vor 300 Jahren am 12. März
1607, hier der Kirchenliederdichter Paul Gerhardt
geboren. Nicht weit von der Kirche ſteht ein niedriges
Haus, das die Jnſchrift trägt: Jm Jahre des Herrn
607 wurde an dieſer Stelle der geiſtliche Veder
dichter Paul Gerhardt geboren. Unſere Stadt hat
außer der Gedenktafel auch noch eine Paul Gerhardt
Kapelle. Anläßlich ves 300. Geburtstages erging
ein Aufruf, der die Erbauung eines Gerhardt Hauſes
hierſelbſt bezweckt. Es ſoll ein Denkmal und ein der
helfenden und rettenden Liebe dienendes Vereinshaus
errichtet werden. Am Dienstag wird der Grund gelegt.

Dienstag

„ZMexſeburger Correſpondent.
den 1e März 1907.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. März 1907.

Das Matſchwetter, das uns der Sonn
abend brachte, dauerte guch am Sonntag fort. Als
man früh erwachte, hing der Himmel voll düſterer
Wolken und Frau Holle ſchüttelte eifrig ihr Bett.
Das tat ſie, mit kurzen Unterbrechungen, den ganzen
Tag über. Nur vereinzelte Perſonen waren es, die
am Nachmittag einen Spaziergang wagten man
fürchtete die naſſen Füße und Schnupfen und
IJnſluenza, welche dieſe ſo oft im Gefolge haben.
Dafür waren die Reſta urants und Vergnügungs
etabliſſements um ſo mebr beſucht. Als der
Abend nahte, wurde der niedergehende Schnee
ſlockiger, feſter, und bald zeigte ſich dem Auge wieder
ein hell leuchtendes Winterbilv. Im Laufe der Nacht
ſank das Queckſilber des Thermometers bis auf 4 Grad
Unter Null und blieb auch im Laufe des Montags
auf dem Gefrierpunkt ſtehen, ſo daß ſich auf den
Straßen Glatteis bildete, zum Schaden von Menſch
und Tier. Hoffentlich nimmt der März mit dieſen
unbeſtandigen Launen die ſchlechte Seite des April

vorweg.
Jn der geſtrigen Stadtverordneten

ſitzung wurde an Stelle des krankheitshalber aus
geſchiedenen Stadtrats Heber Herr Brauerei
beſiher Carl Berger mit 20 von 24 abgegebenen
Stimmen zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt.

Zum Vorſitzenden der Haändwerks-
meiſter-Prüfungskommiſſion für den Kreis
Merſeburg iſt auf Grund des 8 133 der Reichs
Gewerbeordnung Herr Stadtbaumeiſter Zimmermann
hier von dem Kgl. Herrn Regierungspräſidenten er

nannt worden.
Die am Sonntag abend im Dome veranſtaltete

Paul Gerhardt- Feier war gut beſucht. Die
Einleitung bildete nach dem Orgeloorſpiel der vom
Chor geſungene Pfalm 98 „Jauchzet dem Herrn alle
Welt“, komponiert von Mendelsſohn und der Ge
meindegeſang „Sollt ich meinen Gott nicht ſingen
Wechſelnde Chor und Gemeindegeſänge zeigten nun,
wieviel wir Paul Gerhardt für unſer Geiſtes und
Gemutsleben verdanken. Die erſte Reihe von Ge
ſängen führte die Teilnehmer mit Paul Gerhardt
durch das Kirchenjahr. Dem Abventslied „Wie ſoll
ich dich empfangen folgten die Weihnachtslieder
„Wir ſingen vir mit deinem Heer“ und „Jch ſteh an
deiner Krippe hier“ (Knabenchor), ferner das Kar
freitagslied „O Haupt voll Blut und Wunden“ als
Gemeindegeſang und als Chorfatz die berühmte Strophe

„Wann ich einmal ſoll ſcheiden Der Oſterjubel
kam zum Ausdruck durch das von den Sopranſtimmen
des Chors geſungene „Auf, auf, mein Herz, mit
Freuden nimm wahr, was heut geſchieht!“ und die
Gemeinde dankte mit dem Choral „Nun Gott ſei
Dank, ver uns den Sieg durch Jeſum hat gegeben
Das Pfingſtlied „Du, Herr, haſt ſelbſt in Händen
die ganze, weite Welt“ beendete den erſten Teil, und

die Orgel leitete über zum zweiten „Des Chriſten
Tageslauf unter Paul Gerhardts Geleit“. Der Ge
meindegeſang „Wach auf, mein Herz, und ſinge“ be
grüßt den anbrechenden Morgen Der Chorgeſang
Beſtehl du deine Wege“ (Melodie von Michgel
Haydn) mahnt die Chriſten „Sorget nicht vielmehr
„Freuet euch in dem Herrn allewege wie es uns
Paul Gerhardt lehrt: „Geh aus, mein Herz, und
ſuche Freud Und wie der Chriſt den Tag beginnt
mit einem Gerhardtſchen Motgenliede, ſo ſchließt er
ihn mit ves Dichters Abendliede „Nun ruhen alle
Wälver. Nachdem ſo der Dichter ſelbſt zu den
Herzen der Feiernden geredet hatte, würdigte Herr
Superintendent Bithorn die Bedeutung Paul Ger
hardts in einer kurzen Anſprache, in welcher er im
weſentlichen folgendes ausführte: Wie wir im Herbſte
Luſher als den größten deutſchen evangeliſchen Volks
helden feiern, ſo heute den größten evangeliſchen
Volksſänger. Paul Gerhardt hat uns nicht nur einige
Veder für den kirchlichen Gebrauch geſchenkt, ſondern
er hat vurch ſeine Geſänge unſer Geiſtesleben be
reichert. Von den geiſtigen Gütern, die er uns ge
ſchenkt hat, zehren nicht nur Auserwählte, ſondern
alle, ſeine Lieder ſind ein Einigungsband. Der Sänger
Paul Gerhardt war weitherziger als der Thevloge,
und darum freuen ſich ſeiner mit den Lutheranern
die Reformierten, ja mancher fromme Katholik feiert
in der Stille mit uns. Und wie die Poeſte des
Dichters vie konfeſſtonellen Unterſchiede überbrückt, ſo
ſind von dieſen Liedern Segensſtröme auegegangen
auf alle Staände, ſie wirken Daheim und in der
Fremde, in der Kirche und im Hauſe. Sie zeigen,
daß Beſitz und Bildung nicht trennen, ſondern wo ein
deutſcher Meiſter das Tiefſte ſingt, was das Herz
bewegt, können ſich alle zuſammenfinden im heiligſten
Beſitz. Nach dem Vaterunſer und Segen ſchloß die

Shylva,

33. Jahrg.
erhebende Feier mit dem Gemeindegeſange „Ermun
ſert euch und ſingt mit Schall Gott,

hieſige höhere Mädchenſchule ver
anſtaltete am Sonnabend einen Unterhältungs-
abend, der ſich eines ſehr zahlreichen Befuchs
erfreute und einen hochbefriedigenden Verlauf nahm.
Nach dein einleitenden Chorgeſang „Gott iſt mein
Lied hieß der Leiter ver Schule, Hert Direktor
Schulze, im Namen des Lehrerkollegiums die An
weſenden herzlich willkommen und verknüpfte mit
dieſem Willkommensgruß den Dank ver Schule für
ven Beſuch der Veranſtaltung. Der erſte Teil der
Feier biete drei Klänge eines harmoniſchen Akkordes,
nämlich Dichtungen, in denen ſich Stimmungen aus
löſen, die die Bichterſeele bewegen beim Anfchauen
ver Gottesnatur im friſchen Morgenglanz, im Walde
und im Wechſel der Jahreszeiten, während der zweite
Teil in ver Aufführung der Märchendichtung „Die
Reſſelkönigin“, einem hohen Liede der Geſchwiſterliebe,
beſtehe. Beide, Märchendichtung und Deklamationen,
ſchließen ſich zuſammen zu einem einheitlichen Klang,
zu einer eindrucksvollen Felerſtunde. Es folgten nun
in drei Gruppen Lieder von W. Müller, Alieneton,
Scheffel, Falke, C. F. Meyer, Holz, Reinlck, Carmen

Trojan, Keller, Avenarius und Lander, vie
von älteren und jüngeren Schülerinnnen einvrucksvoll
geſprochen wurden und den Morgen, den Wald und
die Natur feierten. Nach einer Pauſe begann dann
der muſikaliſche Teil. „Die Reſſelkönigin“ von
Eugen Giüel iſt ein Märchen mit Muſik und ver
binvender Deklamation frei nach Anderſen für 2 und
3 ſtimmigen Chor, 2 Soprane, Alt und Klavier
begleitung. Der Text von H. Binder behandelt in
ſinniger Weiſe das Märchen von ven elf Brüdern,
die von ihrer Stiefmutter aus Haß in Schwäne ver
wandelt. und durch die aufopfernde Liebe ihrer
Schweſter, die ihnen zur Löſung des Zaubers
Hemden aus Neſſeln webt, erlöſt werden
Hie muſikaliſche Behandlung des Gegenſtandes
verdient hohes Lob. Der Komponiſt iſt ein Freund
ſtrengen Tonſatzes, deſſen Formen er ſicher beherrſcht.
Die einzelnen Teile des Werkes, das in reicher Ab
wechſelung Choöre, Halbchöre, Solopartien, Regitative
und melodramatiſche Stücke bietet, ſind ſehr ſtimmungs
Holl und von feiner Charakteriſtik: Von ver Ver
wendung wiederkehrender muſikaliſcher Motive macht
der Komponiſt einen diekreten Gebrauch. Gegen das
Ende des zweiten Teils ſteigert ſtch die Muſik zu er
greifender Wirkung. Es iſt die Stelle, wo die elf
Schwane durch die Lüfte daher rauſchen und ihre
Schweſter retten, die von den Flammen des Scheittr
haufens umzüngelt wird. Eine warme Stimmung
durchweht das ganze Werk und zwingt die Hörer
in ſeinen Bann. Nicht zuletzt irägt dazu die kon
malende, auch motiviſch reizvoll gearbeitete Klavier
begleitung bei. Sämtliche Mitwirkende waren mit
ſichtlicher Luſt und Liebe bei der Sache, hierdurch
wiederum bei den Zuhörern wärmſtes Intereſſe er
weckend. Die Chöre wurden ausgeführt von den
Schülerinnen der Klaſſen L während die Soli
gütigft die Damen Frl. Ruevdiger Halle
(1. Sopran), Frau Leberl (2. Sopran) und Frl.
M. Schünzel (Alt) übernommen hatten. Der
Herbindende Text wurde von Frl. H. Kops geſprochen
Die Klavierbegleitung und Leitung ver Aufführung
lag in den Händen des Geſanglehrers der Schule,
Herrn A. Schumann, der das von dramatiſchem
Kben erfüllte Werk mit viel Liebe und Sorgfalt ein
ſtudiert hatte.

Das vierte Zuſammenturnem der freien
Vereinigung von Vorturnerſchaften des
Rordoſtthüringer Turngaues fand am
Sonntag nachmittag in der hieſigen ſtädtiſchen Turn
halle unter Anweſenheit zahlreicher Zuſchauer ſtatt.
Die Gauleitung war durch Herrn Landwaiſenanſtalts
direktor L. Bethmann und ver Gauturnrat durch
mehrere ſeiner Mitglieder vertreten. Eingeleitet durch allge
meine unvorbereitete Freiübungen, an denen ſich 64 Turner
beteiligten, reihten ſich die turneriſchen Vorführungen
der einzelnen Vereine in ſchneller Folge an. Uebergus
abwechſelungsreich in der Zuſammenſtellung des Turn
plans im allgemeinen und der einzelnen Uebungen
im beſonderen, wurde wiederum namentlich in Stab
übungen und an Doppelgeräten ſo viel Neues geboten,
daß nicht nur ſämtliche Zuſchauer im höchſten Maße be
friedigt wurden, ſondern auch die Turner ſelbſt neue
Anregungen für die Vereinsturnſtunden mitnehmen
konnten. Der Zweck des Zuſammenturnens dürfte
ſomit auch diesmal wieder voll und ganz erreicht ſein.
Den Vorführungen der Vereine folgte ein Kürturnen
am Barren, Reck und Pferd, das manche turneriſch
bedeutende Leiſtung zeitigte. Jm Anſchluß an das
Turnen fand in der Reichskrone eine Nachverſammlung
ſtatt, in der interne Angelegenheiten der Vereinigung
beraten und beſchloſſen wurden. Nachdem noch gls

unſerm höchſten

Gut“.
J Die



Ort für das nächſtjährige Zuſammenturnen Halle
gewählt worden war, ſchloß der Leiter der Verſamm-
lung dieſe mit dem Wunſche, daß auch das diesmalige
Turnen reiche Früchte im Vereinsturnen anſetzen möge

Der hieſige Allgemeine Turn verein feierte
am Sonnabend abend in der „Reichskrone“ ſein 35.
Stiftungsfeſt, das von Gäſten und Mitgliedern
des Vereins zahlreich beſucht war. Den Spielplan
des Feſtes eröffnete die Stadtkapelle mit dem ſchnei
digen Marſch „Siegesklänge“ von Wiggert, dem die
prächtige Ouvertüre z. Oper „Der König von Yoetot“
von Adam in vortrefflicher Wiedergabe folgte. Eine
Anſprache des Vorſitzenden Herrn Kaufmann Benneke
verbreitete ſich über die turneriſchen Beſtrebungen des
Vereins und die Vorgänge innerhalb desſelben, er
mahnte die Turner zu Fleiß und Ausdauer, wies
im beſonderen darauf hin, daß das Turnen im all
gemeinen nicht als ein Sport zu betrachten ſei und
ſchloß mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf
den feſtgebenden Verein. Mehrere turneriſche
Vorführungen hinterließen wie immer einen ausge
zeichneten Eindruck. Zunächſt turnte die erſte Jugend
turnerriege am Reck, deren exakt und ſicher ausge
führte Uebungen lebhafte Anerkennung fanden. Ebenſo
heimſte die zweite Riege am Barren, die noch mit
einer effektvollen Pyramide brillierte, ſowie auch die
erſte Riege am Pferd, allſeitigen Beifall ein. Zum
Schluß wurde von 16 Mann ein Stabreigen im
Saale vorgeführt. Sämtliche Uebungen bekundeten
einen lobenswerten Turneifer und ließen erkennen,
daß ſich die Leitung des Vereins in guten Händen
befindet. Nachdem die Stadtkapelle ihre Konzert
nummern, die ebenfalls wiederholten Applaus ernteten,
beendet hatte, nahm der übliche Ball ſeinen Anfang,
der die Feſttellnehmer bis zum Morgen an die gaſt
lichen Räume feſſelte.

O Der Verein hieſiger Poſt und
Telegraphen-Unterbeamten beging am Sonn
tag abend im „DTivoli“ unter zahlreicher Beteiligung
von Mitgliedern und Gäſten die Feier ſeines
14. Stiftungsfeſtes. Eingeleitet wurde dieſelbe
durch einen Marſch unſerer Stadtkapelle. Hierauf
hielt der Vorſitzende des Vereins eine kurze Be
grüßungsanſprache, die in einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II.
ausklang ein ſeitens einer Vereinsdame geſprochener
ſinniger Prolog feierte die Leiden und Freuden der
Poſtheamten. Das Programm des Abends enthielt
eine Fülle luſtiger Vorträge, welche die Anweſenden
auf das angenehmſte erheiterten und unterhielten;
auch ein luſtiger Einakter ſorgte mit für das noötige

Amüſement. Die dvarſtellenden Perſonen machten
ihre Sache vortrefflich und wurden von den Feſt
teilnehmern durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.
Ein ſich anſchließender äußerſt frequentierter Ball
verlief bei animierter Stimmung und fand erſt in
den Morgenſtunden des jungen Tages ſein Ende.
Zu gleicher Zeit beging der Geſellſchafts verein
„Ambroſia“ im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt die
Feier ſeines dritten Stiftungsfeſtes durch
Konzert, Theater und Ball. Auch hier war für
reichhaltige Unterhaltung beſtens geſorgt; mehrere
Couplets und Theaterſtücke ſorgten für angenehme
Abwechſelung. Der folgende Ball gab dem Feſte
ſeinen Abſchluß.

Vom 6. bis 9. d. M. fand an den hieſigen
Präparanden Kurſen die Entlaſſungs-
prüfung ſtatt. Den Vorſttz führte im Auftrage
des Königlichen ProvinzialSchulkolleguums Seminar-
dirigent Dr. Sieke. Sämtliche 39 Examinanden,
unter denen ſich ein auswärtiger Bewerber befand,
beſtanden die Prüfung zweien konnte nur mit Be
denken die Reife zum Eintritt in ein Lehrerſeminar
zugeſprochen werden.

Jm Verein für naturgemäße Geſund
heitspflege ſpricht heute abend im Saale von
Rülkes Hotel Frau Direktor Clara Muche über
das Thema Nervoſität der Frauen, ihre
Urſache und Verhütung. Wir weiſen an
dieſer Stelle noch beſonders auf dieſes höchſt zeit
gemäße und wichtige Thema hin, zumal Frau Muche
von ihren früheren Beſuchen her in Merſeburg als
tüchtige Rednerin bekannt iſt. Allen Frauen ſei
daher der Beſuch dieſes Vortrages angelegentlichſt
empfohlen.

Spielplanänderung des Stadt
theaters in Halle. Der große Erfolg der Neu
inſzenierung des „Freiſchütz“ veranlaßt die Direktion,
die 3. Aufführung bereits für Donnerstag den
14. März anzuſetzen.

Eingeſandt.) Unter „Frankleben“, 6. März,
erſchien in Ihrem Blatte ein Bericht, der infolge von
Verſtellungen und Ungenauigkeiten im Intereſſe der
öffentlichen Meinung und des Anſehens unſeres
Standes es erheiſcht, richtig geſtellt zu werden. Das
Feſtſpiel heißt nicht: „Nur Treu!“ ſondern „DTreue
bis zum Tod“, over „Paul Gerhardt in Berlin“,
von Fr. Penſchke. Der angegebene Grund, weshalb
die Darſteller nicht geneigt waren, dieſes Feſtſpiel
auch in anderen Gemeinden aufzuführen, iſt falſch
und aus der Luft gegriffen. Oertliche Entfernungen,

ſchlechte Wetter und Wegeverhältniſſe bedingten die
Ablehnung der betreffenden Bitte. Bedauerlich iſt es
auch, daß Einſender Dinge in Verbindung brachte,
die gar nichts mit einander zu tun haben. Dies
zur Richtigſtellung im Auftrage der Darſteller des
genannten Feſtſpiels. W., Lehrer. (Jm An
ſchluß an dieſes Eingeſandt erklären wir, daß die Anſtoß er
regende Mitteilung nicht von unſerm d. Korreſpondenten
verfaßt worden iſt. Das Zeichen desſelben iſt nur
irrtümlich vor dieſe Korreſpondenz geſetzt worden.
D. Red

Berichtigung. Jm letzten Abſatz unſerer Sonntags
plauderet iſt infolge eines bedauerlichen Verſehens von „alten
Stöckern“ ſtatt von „alten Stoikern“ die Rede. Wir
bitten das freundlichſt berichtigen zu wollen. Die Stoiker
waren bekanntlich jene Philoſophen, welche alle Wechſelfälle
des Lebens Glück und Unglück, Freude und Schmerz, mit
unerſchütterlichem Gleichmute ertrugen.

Aus dem Merſeburger
unck benachbarten Kreiſen

s. Frankleben, 11. März. Am Sonntag
abend fand im hieſigen Erbis' ſchen Gaſthofe eine
Paul Gerhardt-Gedächtnisfeier in Form
eines Familienabends ſtatt, nachdem ſchon am Vor
mittag in ver Kirche dieſes großen Toten gedacht

worden war. Herr Paſtor Bürger eröffnete die
Feler durch eine längere Anſprache, in der er auf
die Bedeutung dieſes gottbegnadeten Dichters hin
wies. In kurzen Worten gab dann der Herr Redner
den Gedankengang des nun folgenden Feſtſpieles
„Dreue bis zum Tod“. Die Darſteller waren Mit
glieder des Lehrervereins „Frankleben und Umgebung
und einige ihrer Angehörigen. Jede einzelne Rolle
verdient beſonderes Lob. Die Spieler hatten keine
Mühe und keine Koſten geſcheut, uns das Leben und
Treiben damaliger Zeit recht lebendig vor Augen zu
führen. Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Aufzügen
wurden ausgefüllt durch Geſänge der Schulkinder
und des gemiſchten Chors unter der bewährten
Leitung des Herrn Lehrers Kunze.

Wetterwarte.Vorausſitchtliches Wetter am 12. März: Wärmer,
wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen (Schnee)

13. März Zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis
trübes, windiges, früh etwas wärmeres, in der Tages
temperatur wenig verändertes Wetter mit etwas
Niederſchlägen.

Vermischtes.
GSchreckliche Bluttat.) Ein Wagenbauarbeiter in

Paris wollte am Sonntag eine Frau in einem Hotel
erwürgen. Als ein Kellner und der Hotelier ihr zu Hülfe
eilten, ſchoß der Arbeiter den Kellner nieder und ver
letzte den Hotelier ſchwer und entfloh. Bei ſeiner Ver
folgung zog er abermals die Waffe, erſchoß einen Poltziſten
und verwundete einen Leutnant tödlich. Schließlich
wurde er überwältigt und von der erregten Menge nahezu
gelyncht.

Ein Eiſenbahn Unfall) ereignete ſich am Freitag
auf der Wannſeebahn bei Berlin unweit des Wann-
ſeebahnhofs der Reſidenz. Eine Reſervelokomotive, die auf ein
anderes Gleis übergeführt werden ſollte, fuhr einem von
Zehlendorf herkommenden Perſonenvorortszug in die Flanke,
ſo daß deſſen Lokomotive und mehrere Wagen aus den
Schienen ſprangen und ſich feſt in den Sand gruben. Der
Perſonenzug kam ſofort zum Stehen, während die beiden
Lokomotiven feſt ineinander gerannt ſind, ſo daß beide Gleiſe
der Wannſeebahn vollſtändig geſperrt ſind. Der Material
ſchaden iſt ſehr beträchtlich. Menſchen ſind nicht verletzt
worden. Ueber die Urſachen des Unfalles ſind ſoſort Unter
juchungen in die Wege geleitet worden. Soweit bisher be
kannt iſt, handelt es ſich um einen Fehler in der Weichen
ſtellung.

Gerichtsverhancllungen.
Bayreuth, 9. März. (Fortſ. und Schluß.) Jm weiteren

Verlaufe der Sitzung im Mordprozeß Müller wurden unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zwei Frauen vernommen, die der
Augeklagte vorzeiten mit unſittlichen Anträgen beläſtigt hat.
Wegen des erſten Falls, den er übrigens energiſch beſtritt, iſt
er von Döllnitz nach Dürnberg ſtrafverſetzt worden. Auf die
Vorhaltungen wegen des zweiten Falls gab er keine Antwort.
Mehrere Zeugen bekundeten dann, daß nach der Ermordung
der Frau Enders verräteriſche Blutſpuren gefunden, von der
Gerichtskommiſſion aber nicht weiter beobachtet worden ſeien.
Ein Zeuge ſagt aus, daß Müller damals ſehr dreiſt aufge
treten ſei. Blutflecke an ſeinen Stiefeln habe er mit Naſen
bluten erklärt. Während der Beerdigung der Ermordeten ſei
an ihm nichts Auffälliges bemerkt worden. Die nächſten
Zeuge ausſagen ſchilderten den Angeklagten als einen ver
ſchloſſenen, gewalttätigen, unaufrichtigen Menſchen. Von der
Ermordung der kleinen Wünſchelmeyer habe er ſtets mit Aus
drücken des Bedauerns und Abſcheues geſprochen. Ein junges
Mädchen, auf das er auch ein Auge geworfen hatte, erzählte
wie Müller ſich ihr genähert habe, und blieb dabei, obwohl
dieſer ihre Schilderung mit weinerlicher Stimme als unwahr
hinſtellte. Dem ebenfalls als Zeuge vernommenen Oberamts
richter Schmidt war Müller von vornherein unſympathiſch. Als
dann die Leiche der kleinen Wünſchelmeyer gefunden wurde,
lenkte er als erſter den Verdacht auf ihn; er fragte ihn auch,
ob er nichts wiſſe, worauf der Vater der Kleinen und den
Bürgermeiſter verdächtigte. Ein anderer als Zeuge geladener:
Richter wies darauf hin, daß ſowohl im Falle Wünſchel
meyer der Täter zunächſt nur ein Sittlichkeitsverbrechen ver
übte; erſt als ihm der Gedanke an die Folgen der Entdeckung
gekommen ſei, habe er ſein Opfer ermordet. Zum Schluſſe
gaben die pſychiatriſchen Sachverſtändigen ihr Urteil dahin ab,
daß Müller zurechnungsfähig und für ſeine Handlungen
voll verantwortlich zu machen ſei. Am dritten Ver
handlungstage, Sonnabend, wurde zunächſt die Bewelsauf
nahme fortgeſetzt. Die Zeugin Gaſtwirtswitwe Seuß be
kundete, daß Müller ihr wenige Wochen nach dem Tode ihres

jauten Zurufen.

Mannes einen Hekratsantrag gemacht habe. Ste habe geſagt
Wenn man ſo gut wie ich mit meinent Manne gelebt hat,
ſo denkt man nicht ans Heiraten, und Sie ſind auch verlobt.
Darauf ſagte er, da könnte ich mich ja ſcheiden laſſen. Dann
habe er das Geſpräch abgebrochen und ſei nach Hauſe
gegangen. Jm Winter 1902 (08 kurz vor der Hoch
zeit Müllers habe ſie ihn eines Tages unter
ihrem Bett gefunden. Als ſie nach der Kindesmagd
gerufen habe, ſet er hervorgekommen und habe geſagt: Du,
ſei doch ruhig, ich bin's ja. Schließlich bat er: Verrat' mich
nicht, ſprich nicht ſo laut, daß ich nicht entdeckt werde, ſonſt
komme ich um Amt und Brot. Dann ſel er die Treppe
heruntergegangen. Vorſ.: Haben ſie etwas davon exzählt

Zeugin: Nin, meinem Bruder habe ich es nur einmal
heimlich angedeutet, aber ihn gebeten, es nicht verraten ich
nahm Rückſicht darauf, daß er ein Lehrer war. Vorſ.:
Müller, Sie hören nun, was die Zengin zum zweiten Male
vor Gericht bekundet hat. Angekl. Jch war nicht unter
ihrem Bett geweſen. (Bewegung.) Vorſ.: Warum ſtretten
Sie es ab? Sie haben es auch in Dürnberg ge
leugnet, obwohl Sie keinen Anlaß hatten, aber Sie fürchteten,
daß dieſer Vorfall Rückſchlüſſe auf den Fall Enders zulaſſen
würde und fühlten, daß er ihr Schickſal entſcheidet. Jch habe
keine Frage mehr an Sie. Den Geſchworenen wurde dann
die Hauptſchuldfrage auf Mord vorgelegt. Der Staats
anwalt Dr. Landgraf forderte ſie unter eingehender Be
gründung auf, die Frage zu befahen, der Verteidiger bat
um die Bewilligung mildernder Umſtände. Müller ſelbſt
erklärte mit weinerlicher Stimme: Jch möchte den Herren
nur noch ſagen, daß es mir ganz gleichgültig, ob Sie Ja
oder Nein ſagen. So wie mich der Staatsanwalt geſchildert
hat, verdiene ich gar keine Gnade. Die Gnade würde für
mich auch ganz e e ſein, denn es iſt keine Milde,
noch Jahre hindurch vo Gewiſſensbiſſen gefoltert zu werden
Jch habe nur die eine Bitte, möglichſt ſchnell aus der Welt
zit kommen. Aber ich ſage zum Schluß: Jch bin nicht
ſchuldig und fühle mich auch nicht ſchuldig an der Ermordung
der Frau Enders. Hierauf zogen ſich die Geſchworenen zur
Beratung zurück. Bald erſchienen ſie wieder und be jah ten
die Frage auf Mord. Der Angeklagte wurde leichenblaß,
als er den Spruch hörte. Nach kurzer Beratung verkündete
dann das Gertcht, daß der Angeklagte zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
ſei. Bei der Urteilsverkündung begann Müller zu zittern
und mußte von zwei Gendarmen unter die Arme gefaßt
werden, da er nmzuſinken drohte. Er wurde mehr hinaus
getragen als geführt und dann ſofort in den Gefangenen
wagen geſetzt, der ihn alsbald nach dem vor der Stadt ge
legenen Unterfuchungsgefängnis zurückführte. Auf dem Wege
dahin begleiteten Kinder und Erwachſene den Wagen mit

Neueste Nachrichten.
München, 11. März. Prinz-Regent

Luitpold von Bayern, der morgen ſein
86. Lebensjahr vollendet, hat am geſtrigen Sonntag
den Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, Freiherrn
v. Podewils, in Audienz empfangen und ihm die
zugedachte Geburtstagsdekoration, das Großkreuz des
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone, perſönlich über

reicht. Dem Münchener Veteranen- Verein
der Feldzugsſoldaten ſchenkte der Regent anläßlich
ſeines bevorſtehenden Geburtstages neuerdings 5000
Mark zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen
von 1870 71.

Liſſabon, 1I1. März. Der König von
Sachſen wohnte mit dem König und dem Kron
prinzen von Portugal vorgeſtern militäriſchen Uebungen

bei. Der Kriegsminiſter Vasconcellos Porto und
der Miniſter des Aeußern Magalhaes befanden ſich
in ihrer Begleitung. Am Abend fand im Schloß
Ajuda ein Galadiner zu 250 Gedecken ſtatt, an dem
die ganze königliche Familie außer dem Infanten
Manuel teilnahm. Geladen waren ferner der Hof,
die Miniſter, der apoſtoliſche Nuntius, die Mit
glieder des diplomatiſchen Korps mit ihren Damen,
die Präſtdenten des Parlaments und der ſtädti
ſchen Behörden von Liſſabon. König Karl
brachte einen Trinkſpruch aus auf den König von
Sachſen, den dieſer erwiderte mit dem Ausdruck des
Dankes für die wahrhaft königliche Gaſtfreundſchaft
und mit Wünſchen für das Wohlergehn Portugals.
Dieſe Wünſche entſprängen nicht nur ſeiner perſönlichen
Freundſchaft für ſeine erlauchten Verwandten, ſondern
auch der Sympathie des deutſchen Volkes für die edle
portugieſtſche Nation. An dvas Diner ſchloß ſich
ein von Künſtlern des italieniſchen Theaters ausge
führtes Konzert, zu dem 400 Einladungen ergangen
waren.

[]cC- J S S 5 „5„ SEßcccc;clccWaren und Produktenbörſe.
Berlin, 9. März. Weizen 1000 kg Mat 189 00,

Juli 189 00, Sept. 185,75, Mk. Roggen 1000 kg Mat
175,00, Juli 176,25, Sept. 165,00, Mk. Hafer 1000 kg
Mal 175,75, Juli 177,75, Mk. Mats 1000 kg Mat 130,75
Juli 129,25, Mk. Rüböl 100 g. Jan Moif65,75, Okt 58,30 Mk.

Rauhes Wetter und die Preisbeſſerung in Nordamerika
haben hier anfänglich eine weſentlich feſtere Stimmung erzeugt.
Realiſterungen verdrängten aber einen guten Teil der für
Roggen erzielten Fortſchritte während Weizen die mäßige
Steigerung erfolgreich verteidigt. Hafer war im Vergleich zu
geſtern feſt, doch unbelebt. Greifbares Getreide veränderte ſich
im Werte wenig. Rüböl begehrt und höher, ermattete ſpäter
wieder etwas.

Leipzig, 9. März. Per 1000 kg Weizen inländ.
180 bis 188 bez. u. B., ausländ. 197- 211 bez. u. B.
Ruhig. Roggen hieſiger 1735 bis 178, Poſener und
Preußiſcher 175- 178 ausländ. 180 181. Mattler. Gerſte,
Braugerſte 168 182. feinſte über Notiz, auswärtige
182— 200, Mahl und Futterware 144--158 Hafer
inländ. 184-189, ausl. Feſt. Mais awerikan,
144--148, runder 141—145, Cinguantin 155--168. Raps
kuchen per 100 Kg netto 14,50 15,00. Rüböl rohes,
per 100 kg netto o. F., 68,00, nominell, feſter. Weizen
mehl 00 26,75, Roggenmehl 01 25,50.

e
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geſagt

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Beerbigt: der Königl. Regierungs

Kanzlei Sekretär a. D. Funk.
Donnerstag den 14. März, abends 8 Uhr,

PaſſtonsGottesdienſt. Pred. Perſchmann.
Stadt. Getauft: Jda Gertrud, T. des

Formers Schulz Oskar Eduard Otto, S. de
Tiſchlers Lange; Adolf Erich, S. des Formers
Maeder Werner Erich, S. des Poſtaſſiſtenten
Göcker; Frida Emma, T. des Geſchirrführers

arimann, Hermann Guſtav S des ArbeitersWenn Karl Franz. S. des Zimmermanns

Spiegel. Getraut: der Kaufmann P. G
Fuß mit Frau A. A. geb. Müller hier de
Arbeiter J. Wippich mit Frau A. Beine geb.Backhaus hier. Beerdigt: der Schloſſe S
Müller; die Wwe. Baetge geb. Ernſt.

Mittwoch abend S Uhr Vibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Keumarkt. Hetauft: Emma Martha,
T. des Arbeiters Steinhäußer Beerdigt:
der S. des Geſchirrführers Meerbote, Vorweri
Werder.

Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt.
rediger Perſchmann.Alten Getauft: Auguſt Wilhelm

Franz, S. des Muſikers Hummel, Hildegard
Eliſabeth Olga, T. des Militäranwärters
Peuſchel Ewald Hugo, ein unehel. S
Getraut: der Tiſchler Otto Hohmann mit
Frau Maria geb. Klement.

Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienft
Jm Anſchluß Beichte u. Abendmahl. Paſtor
Schollmeyer.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg
vom 4. bis 9. März 1907.

Aufgeboten: der Steinſetzer Albert Nagel
und Martha Fiedler, Kreuzſtraße 4 und kleine
Ritterſtr. 9/160; der Former Oskar Streller
und Minng Märker, Nreuzſtr. 4 und Bahnhof
ſtraße 8; der Telegraphenaſſiſtent Otto Teller
und Marie Koedderitzſch, Halle a. S. und
Gutenbergſtr. 5; der Maler Richard Schmiot
und Eliſe Schmidt, gr. Ritterſtr. 16 u. Ober
altenburg 16; der Revolverdreher Otto Duy
ſing u. Anna Zimmermann, Rolerbrückeurain 3
und Moltkeſtr. 7 a.

Eheſchließungen: der Kaufmann
Guſtav Fuß und Agnes Müller, Gotthardts
ſtraße 23; der Arbeiter Johann Wippich und
Anna Beine geb. Backhaus, Johannisſtr. 19;
der Tiſchler Otto Hohmann u. Marie Klement,
Dammſtr. 8; der Zigarrenmacher Max Oelze
und Frida Otto, Halleſcheſtr. 8.

Geboren: dem Arbeiter Meiſter 1 S
Krauſe 6, dem Müller Grimmig 1 S., Oel

grube 17; dem Kaufmann Kahl 1 S., Neu
markt 75; dem Mechaniker Baer 1 T., Neu
markt 70; dem Schneider Fiſcher 1 S., Mälzer
ſtraße 5; dem Bureauvorſteher Klein 1 S,
Dammſtr. 7.

Geſtorben: der Regierungs Kanzlei
Sekretär a. D. Ferdinand Funck, 71 J., Dom
propſtei 2; der Schloſſer Fritz Müller, 20 J.
Brühl 14; die Witwe Klara Baetge geb. Ernſt,
44 J, Markt 8.

Aus wärtige Aufgebote: der Schloſſer
Adalbert Wolf und Elſa Schweizer, Merſeburg
und Mattſtedt der landwirtſchaftliche Arbeiter
Ernſt Förſter und Anna Eckert, Holleben und
Schraplau der Wirtsſohn Johann Woititzkt u.
Amalte Bartſch, Modeken der Bauarbeiter
Hermann Schräpler und Anna Dähne, Merſe
burg und Ammendorf.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Bekanntmachung.
Der hieſige Bezirksausſchuß hat durch Be

ſchluß vom 2. Februar 1907 die Auflöſung
der Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher,
Buchbinder und vereinigten Gewerke zu Merſe
burg ausgeſprochen. Als Zeitpunkt, mit
welchem dieſe Maßregel in Kraft tritt, hat der
Herr Königliche Regierungspräſtdent den 31
März 1907 beſtimmt.

Die verſicherungspflichtigen Mitglieder der
aufgelöſten Kaſſe werden von dem genannten
Zeitpunkt ab der Gemeinſchaftlichen Ortskranvken

kaſſe der Stadt Merſeburg als Mitglieder über
wieſen

Dies bringen wir hiermit zur Kenntnis der
beteiligten Kaſſenmitglieder und Arbeitgeber

Merſeburg, den 4. März 1907.
Der Magiſtrat.

Das in Gemäßheit des Provinzial Regle
ments vom 7. November 1882 aufgeſtellte
Pferderegiſter liegt zur Einſicht der Betetligten
im Kommunalbüreau aus. Anträge auf Be
richtigung des Regiſters ſind binnen 14 Tagen
ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzu
bringen.

Megeburg, den 9. März 1907.
Der Magiſtrat.

Awungevereteerun,
Mittwoch den 15. d.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Caſinv hier

I Fahrrad.
Merſeburg, den 11. März 1907.

Taunehmitz, Gerichtsvollzieher

guter Vater, der

e

Heute früh 8 Uhr entschlief sanft nach längerem, in Ge-
duld getragenen Leiden mein inniggeliebter Mann, unser treuer

Königliche Oberst z. D.

Richard Hube
Ritter hoher Orden.

Naumburg a. S, den 9. März 1907.
Margarete Hube geb. Büchting.
Lisa Hube.
Hans Hube.

Trauerfeier am Dienstag den 12. d. M., 4 Uhr nachwittags,
im Trauerhause Wengzelspromenade 20; Beisetzung im Anschluss
daran auf dem Vorstädtischen Friedhof.

wenn dieſe als nicht echt nachgewieſen werden können.
zeugende Blatt, nebſt einem belehrenden Buch über eine neue erfolg
reiche Behandlung im eigenen Heim, wird gratis und franko an jeden
geſchickt, der auf einer 10 Pfennig-Poſtkarte darum bittet.
Prof. KeithHarvey, 117 Holborn,

Hören Sie schlecht?
Wenn Sie ſchwerhörig oder taub ſind oder wenn Sie Ohrenklingen

haben, habe ich etwas, das Jhnen
viel Freude bereiten wird. Es iſt
dies ein großes Blatt mit den
Photographien von Deutſchen, nebſt
den Berichten, wie dieſe ihr Gechör
vollkommen wiedererlangt haben.
Die Adreſſen ſind mit angegeben,
und biete ich

Dieſes über

Adreſſe
Abt., 20 London, Engl.

Die Mannſchaften des Beurlaabtenſtandes
der Armee und Marine, deren Einberufung im
Mobilmachungsfalle planmäßtg vorgeſehen iſt,
machen wir auf die im Correſpondent Nr. 55 ab
gedruckte Bekanntmachung des Königl. Bezirks
Kommandos in Weißenfels vom 1. März d. J
betr. die Aushändigung von Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen, ſowie die Rückgabe der außer
Kraft getretenen Kriegsbeorderungen und Paß-
notkzen noch beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 7. März 1907.
Der Magiſtrat.

Gr. JnventarAulkion
in Merbeung, Station Niederbeung.

Mittwoch den 27. März 1907
M von vorm. 9 Uhr ab
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das zum
Mühlengut in Oberbenng gehörige lebende
und tote Jnventar, wie

2 ſchwere Arbeitspferde, 10
Milchkühe, Ackerwagen, ein
Jauchenwagen, I Marktwagen
I Kutſchwagen (Halbverdeck)
I Schlitten, I Drillmaſchine,
1Hackmaſchine, I Häufelkarre,
I Rübenheber, 3 Ackerpflüge,
Krümmer, Eggen, Walzen u.
viele kleine Wirtſchaftsgegen
ſtände

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 11. März 1907

Wried. I. Kunth.
Feld u. Wieſenverpachtung

in Reipiſch.
2ittwoch den 13. März d. Js.

von nachmittags 3 Ahr an
ſollen von Fräul. P. BIoss feld gehörigen
Grundſtücken
a. 3 Morg. Wieſe in Reipiſcher Flur

zirkn 16 Morgen Aderland daſelhft

im Gaſthauſe zu Reipiſch auf 3 u. 6 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 1. März 1907.
Mrſecd. l. Kun t.

Die Anmeldung der Kinder, die in dieſem
Jahre ſchulpflichtig werden, ſoll an folgenden
Tagen

nachmittags 4 Uhr
ſ. er 13 der Altenburger Schule ſtatt
inden

Bezirk der Altenburger Schule
Knaben am 13. März,

Mädchen am 14. März.
Bezirk der 2. Bürgerſchule

Knaben am 15. März,
Mädchen am 16. März.

Bezirk der Neumarktſchule
Knaben und Mädchen am 18. März.

Schulpflichtig werden alle Kinder, die in
der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis 30. Sept.
1901 geboren worden ſind. Auch ſind die
Oſtern 1906 zurückgeſtellten Kinder wieder an
zumelden. Bei der Anmeldung ſind Jmpf
und Taufſchein vorzulegen.

Merſeburg, den 6. März 1907.
Irguang, Rektor.

7 d 7 tMälzerstrasse Wenn r
200 Mk. an ruhige Leute zu vermketen und
I. Julk zu beziehen.

e e

gelegen, zu verkaufen.

Wohnung von 40-46 Talern von jungem
Ehepaar zum 1. Juli zu mieten geſucht. Off.
unter 4 Ut in die Exved d Bl. erbeten.

Schöner Laden
mit oder ohne Wohnung jetzt zu vermieten und
I. Oktober 1907 zu begehen GBretteſtr. I.

Haus verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

Haus mit Stallung ſofort unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu vermieten

Tragarth Nr. 8.
Heuerbautes Wohnhaus,

zum Geſchäft paſſend, in verkehrsreicher Straße
Offerten unter W 10

an die Exped. d. Bl.
Mittleres neues Wohnhaus

mit größerem Hof, eoentl kleinem Garten, bei
kleiner Anzahlung zu kaufen geſucht. Gefl.
Off. unter R S 540 an di Exped. d. Bl.

IBanhlatz- Verkauf
in Mitte der Stadt. Derſelbe eignet ſich
vorzüglich zum Bau eines Geſchäfts oder Wohn
hauſes Zu erfragen in der Exped d Blattes.
Wäsbheſenen, Moker ſeinen
empfehle billigſt.

R. Berginomn-
Der 2. FPamifienabend der

Altenburg
findet am Dienstag den 13 März abends T
Uhr in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.
Die Einlaßkarten ſind am Eingang abzu

geben. Mitglieder Anmeldungen werden da
ſelbſt angenommen. Der Vorſtand.

Amuteur-
bhotographen

Mereſn.
Heute Dienstag

Verſammlung

S MännerTurnverein.
e Die Turnſtunden finden

reg el äßig
Dienstags und
Donnerstags

in der ſtädt. TurnhalleW ſtatt. Anmelsungen werden
daſelbſt entgegengenommen.Feldſchlößchen.

Heute Dienstag Salzknochen.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Hub Pertauraſon.
Heute

Schlachtefeſt.
Stickereien

werden ſauber und billigſt angefertigt.
fragen in der Exped. d. Bl.

Zu er

Lindenſtraße 3
Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit Zube-
hör, an ruhige Leute zu vermieten und 1. Juli

zu beziehen. Hulbe.
Weiegenfelserstrasse e

iſt eine Wohnung ev. mit Pferdeſtall zum
1. Juli zu vermieten

Stübe, Kainmer und Küche, parterre, ſofort

zit vermieten Vorwerk 5.
Gotthardtsſtraße 21

iſt eine Hälfte der J. Etage per 1. April zu
vermieten.

Bitte um

e Anträge Waller weiblichen Handarbeiten in Wäſche u
Konfektion Ausbeſſern u. Neuanfertigung
auber und prompt. Off. unt. I D IO an

die Exped. d. Bl.

Barbier- Lehrling
ſucht zu Oſtern
Richard VIenzel, Wefßenfelſerſtr. 14 d

r

Miüm Mann
für Feld und Hofarbeit wird angenommen

Hertel, Neumarktsmühle.

Wohnung, II. Etage,
per I. Juli zu vermieten. Näheres

Oberburgſtraße 4, part.

I Arbeiter
ſür lelchte, dauernde Beſchäftigung geſucht.
Otto Ziellce, Färberei, Halleſcheſtraße 35.

Junge Leute, 3 Perſonen, ſuchen zum
I. April oder 1. Jult Wohnung, Nähe des
Altenburger Schulplatzes. Preis 150 250 Mk.
Offerten unter 4 S 3 an die Exped. d. Bl.

Wohnung, Stube, Kammer und Küche,
eventl. 2 Kammern, per I. April zu mieten
geſucht. Offerten unter 9 I an die Exped.
d. Blattes.

Freundl. Wohnung von Et. T Sib
Kammer, Küche und Zubehör zu vermieten u
I. Juli zu beziehen. Näheres bei

A. Speisew, Breiteſtraße 7.

Fahrradk-
Reparaturen

werden ſachgemäß ausgeführt. Erſatzteile,
ſowie Mäntel und Schläuche billigſt.

Schloſſerei Unteraltenhurg 62.

Wohnung, 4 5 Zimmer, zum I. Juli ge
ſucht. Offerten unter „Wohnung“ in de
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Freundl. Wohnung
mit Gartenbenutzung wird von ruhigem Mieter
geſucht. Gefl. Offerten unter I I2 an die
Exped. d. Bl.

T möhſſorto Wohnungen
auf Wunſch mit Mittagstiſch zu vermieten.

Sefſnerſtr. 3.
S

Windenempfiehlt G. Kuaft, Bäckermeiſter,
Kl. einf. immer m. g. Penſion für
jungen Kaufmann Nähe des Entenplan per
1. April geſucht. Offerten erbeten

Ein Dienſtknecht
im Alter von 16—18 Jahren zum ſofortigen
Antritt oder 1. April geſucht.

Oskar Lingslebe, Kötzschen,
Jüngerer kräftiger

Arbeitsburſche
(15 16 Jahre) für Fabrikarbeit geſucht.

Papierwarenfabrik

B. A, Blauen burg.
Geſucht werden

5 Kräftige Leute,
welche zuſammen im Akkerd das Ausladen von
Kohle, Celluloſeholz und ſonſtiges Material
übernehmen würden. Näheres zu erfragen

Königsmühle,
Einen Gartenarbeiter

ſucht ſofort Otto Schömburg,
Breiteſtraße 6. Gotthardtsſtr. I. Karlſtraße 34.



Entenplan Entenplan 3.
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Zur bevorſtehenden Jrühjahrs und Sommer- Saiſon geſtatte ich mir meine auf das Zeichhaltigſte ſortierten Täger ganz er

gebenſt zu empfehlen.

Koſtüme Schwarze Jacketts
in ſolider guter HZusführung, Haccoſorm, ekwas geſchweift,in den modernſten Jaſſons und neueſten Stoſfen, in 00Voleros u. kurze Lichtboys, Tuch n. Ripsſtoſfe 40,00 Gauch

den größten Zeiten vorrätig, von 75, 00

Konfirmanden- JackettsSpezialität: backſischkostüme.

ſchwarz und farbig in rieſtger HRuswahl W
25, 00

Frühjahrs und Stauhpaletot

Schwarze Röcke,
in beſonders großer Huswahl aus beſten Cover Coal

Stoffen 40,00
gut ſitzende Jaſſons, aus prima Hakin, Luchen und

Alpaccas, auch in den größten Weiten vorrätig, 40,00

Farbige Röcke

S

400
Gloria extra

Gelegenheits-Kauf
Marke „Holid“
Warke „Watatete“

Frauen-Paletots,
ſoEmpire Jaſſon und halbanliegend in iſt ehe aus blauem Cheviot und allen modernen Hportfarben in

59., 00 00 50wohl hocheleganter Zus führung O Zackſtſch ſowohl auch in den größten Weiten am Lager

Kinder Konfektion
Grosse Auswahl in Kieler Jacken und farbigen Madehen- Paletots in allen Grössen.

Matroſen Kleider aus gutem Cheviot Gr. I 10.
ousseline- unck Waschkleidchen“!

W sutt.

o
4.00

16,00

Reichhaltige Sortimente in

Der Verhaut sämtliche Artütcel findet nur noch e

Keltere Magehen Dienstag den I. März er. e
oder unabhängige Frauen
für Fabrikarbeit geſucht.

Papterwarenfabrik

B. A. Blankenburg.
S

aus guter Fämtlie mit guter Schul
bildung, welche Luſt hat, ſich als

I Kontoriſtin u. Buchhalterin
ausz bilden, findet Stellung als Lernende.

Otto Dobkowitz,
Entenplan

hen in nen
die Oſtern die Schule verlaſſen finden bei mir
dauernde Beſchäftigung

G. Görümge.
2 Frauen

für dauernde Arbeft geſucht Kurth.

Vpahhängige ordent!. Prau
zur Gartenarbeit geſucht. Regel Winkel 6.

e Dawmen,
welche die „ModernHochſtickerei“ noch erlernen
wollen, erhalten zu Hauſe dauernde gutlohnende
Beſchäftigung. Unterricht gratis. Meldung bis
Donnerstag Lauchſtädterſtraße 18 I.

Nährrinnen,
geübt auf Barchenthemden, ſucht

Kauſhaus Waerlker,
Ammendorf und Merſeburg.

Ein Schulmädchen
zum Fahren eines Kindes geſucht

Annenſtraße 1 Tr. links

abends S Uhr,
im Saale von Rülke's Hotel

öſfentlicher Vortrag
Mädchen

für Hausarbeit Halleſcheſtr. 15 J.
Gut empfohlenes

Hausmüädchen,

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf.

dberrealsechuſe in Weissenfels.
Das wene Schul ja beginnt am I. April Anmeldungen nimmt ent-

(nur für Frauen)
über das Thema

„Nervoſttät der Frauen,
ihre Urſache und Verhütang“
Rednerin: Frau Dir. Clara Muche aus Merxheim.

Der Vorſtand.

nicht unter 17 Jahren, wird für herrſchaftlichen
Haushalt, in der Nähe Merſeburgs, zum

April geſucht durch Frau V. Wose, Karl
ſtraße 12.

Ein junges Mädchen
wird zum T. April bei hohem Lohn geſucht.

egon der Direktor r. Löwisch-8

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Ein junges Renſmidhen

ſucht zum 1. April
S. Maerker,

Inventar Auktion.
Mittwoch den 13. März d. Js.

vormittags 10 Uhr,
lebende und tote Inventar verkauft werden

2 Stück gute Arbeitspferde,
Rindvieh, darunter 1 ſprungfähiger Bulle, J
Kuh, J Kuh mit verm Kalbe,

G Stück große Läuſferſchweite,
I Hahn, I großer
s zöllig, 1 Ackerwagen, Rüſtleitern und
ſcher Ackerpflug, Shölzerne Eggen,
Krümmer, 1 Jauchenfaßßz, 2 Pferde-Geſchirre,
faſt neu, J Rübenſchneidemaſchine,
neu, zirka 100 Zentner Kartoffeln,
Zentner Schnitzel, ſämtliche Vorräte Stroh
noch andere Sachen mehr

öffentlich meiſtbietend gegen gleichbare Zahlung verkauft werden.
Bedingungen werden vor der Auktion bekannt gegeben.

Der Vormaume-

ſoll in Gute Nr. in Kirehführendort, Bahnſtation bei Dürrenberg, ſolgendes

mittleren Schlages, 7 Stück
neumilchende

1 hochtragende Kuh, I hoch
tragende Färſe, eine jährige Färfe, ein jähriges Kalb,

50 Stück gute Hühner und
Wagen, 3 zöllig, faſt nen, 1 and. Wagen,

Erntezeng, I Sack-
I Gliederwalze, ein

1 Zentrifuge,
I Häckſelmaſchine, faſt
I Miete von zirka 200

und Spren und

Rohner in Merſeburg

Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31.
3 Welches Oſte n die SchuleDlenstmädohen, verläßt, per 1. April ge

ſucht. Schumamm, Dom 1, Laden
Jüngeres Dienſtmädchen

zum 1. April geſucht. Schmaleſtr. 3.
Pellercs juverlaſſiges Mädchen

pder Aufwartung für den ganzen Tag bei
hohem Lohn zum I. April 1907 geſucht.

Htto Grunicke, Meuſchauerſtr.

Auf wartung
zum 15. März für Vormittags geſucht. Zu
erſragen Mälzerſtraße 1.

Saubere Aufwartung
für den ganzen Tag zum 1. Aprilsgeſucht.
Meldungen Karlſtr. 1.

Goldene Vroche auf dem Wege vom
Poſthof, Halleſcheſtr., Teichanlagen, lgroßer u. kleiner Damm bis Poſtſtr. per bken.

Geg. gute Veloh. abzugeb. Poſtſtr. 7 I.
Ein rotſeidener Kragenſchoner am Frei

tag abend auf dem Wege von Georgſtraße bis
Markt verloren gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben Georgſtraße 2 I.
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